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MelligenMM M Laibacher M m « W.82.
" ^ ^ 1 ) Nr. 6823.

m. ,. (5pcutive
^lllltciten-VelsteissclNNss.

l i ^ . ' ^ ^ m Martin Vutella von Tscher-
Tsch.^^^lige, ,m Grundbuche Sladtgilt
b o r l ^ " " " Eurr.-Nr. 297, 298, 290
schiitztt3"'.^' gerichtlich auf 300 fl. gc-
llin ""alllat gelangt pcw. 22 si. 79 ' / , lr.

?2 . A p r i l ,
^ ^ M a i und

^ t s n w l ^ - ^ u n i 1 8 7 3 ,
illr . " vormittags 10 Uhr, hiergcrichtS

O l i v e n Versteigerung.
^.^'/ '"ezulsqericht Tschcrnembl, am
^ ^ m b e r ^ 1 8 7 2 .

1) Nr7 22.184.

^ Erillncrunst.
'b«lch ^ ' ^ /ladt. delcg. BezirlSsserichte

> Es / ^ l)'cnut bclannt gemacht:
<«l,cer ^ " ^ ' ^ " l St irn und Karl
M l n i l " ? " ' - Sajovic, qcgcn AgneS

^tan^c . " " l Marout eventuell deren
^ w , un °lser, durch dcn cur le r :id

^"l«ihr'u°'° Klaae auf Ane.lennung bcr
l ' ^ N e r s " " Gestaltung der ^schung
" U r b . M ° n Satzpost per 105 fl. s. U

gebrach, "duften Parzelle,, hieraerichls
«^lichcn ^ " " b " zum ordentlichen
°uf den ^"fahren die Taafatzung

d°lNiitt<>^' ^ ^ " ^ ^ ! 8 7 3 ,
3 "^ "8e^ /« U ^ hietacrichtS. mit dem
^rden ift ^ 8 29 a. <Ä. O. angeordnet

t ^ ' " i n ^ t t " ^ " . " " " e n dcsfen zu dem
sch>.^t se h ' daß sie allenfalls zur rech.

' den, ll°," zu erfcheinen oder inzwi.
"'gtstellten Euralor Dr. Franz

Munda, Advocat in ,̂'aibach, ihre Rechts-
bchclfe an die Hand zu gcbcn odcr einen
andern Sachwalter diesem Gerichte nam-
hast zu machen haben, widrigcni! dicfc
Streitsache mit dem ausgcslclllcn mruwr
u(l s t i l l n verhandelt werden wird.

K. l . stadl. delcg. Geziltsgcricht Lai'
bach, am 30, Dezember 1872.

(W1 —1) 3ir. 287.

Relicitation.
Vom l. l. GczirtSgcrichlc Idr ia wirb

belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn An-

ton ttenariii als Vormund der mindeij.
Andreas ^enari,i'schcn Erben von Obcr-
lailiach wcgcn nicht elfülltcr Licilationsbe«
dinanisse zur Einbringung der Forderung
per 395 fl. 01 lr. die Recitation dcr dcm
Johann Leslovic achürig gswesenen, von
der Maria LcSlovic erstandenen, auf 7723fl.
80 tt. geschätzten Realitäten Urb.»Nr. 200
und 201 ad .̂'oltsch auf Gefahr und Ko-
sten dcr Maria ^cSloric bewilliget und
zur Pornahme derselben die einzige Tag»
satzung auf dcn

2 2. A p r i l l. I . .
früh 9 Uhr hielgerichlS, mit dem Beisätze
angeordnet, daß die Realitäten bei dicscr
Tagsahung auch unter dcm SchatzungS-
wcrthc hinlangcgcbcn werden wird.

K. l. Bezitlsgcricht Idr ia, am Ilen
Februar 1873.

^ 8 5 — 1 ) Nr. 827.

Olecutive
Ncalitätsn-Vclstcigelllllj,.

^om l. ,. GczirlSgcrichlt ^aas wird
belannl gemocht:

Es sei über Ansuchen dcS Johann Kra»
sovc von Dane Hr. 2 die cxcc. sscilbic-
lung der dem «nlon Palöic von Vcrhnil
gehörigen, gerichtlich auf 930 fl. geschützten

Realität sammt An- und Zugehör ad
Grundd. Gut Hallerstein, Wd Urb.-Nr. 7,
Rctf.-Nr. 0 vorkommend, wcgcn aus dem
Vergleiche vom 30. September 1871,
Z. 4500, schuldigen 140 f l . c 8. c. be«!
williget und hiczu drei Fcilbietungs»Tag- ^
slltzungen, und zwar die erste auf den

22 . A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1873.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
dcr GcrichtSlanzlci, mit dcm Anhangc ange»
ordnet worden, daß die Psandlealilät bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur um
odcr über dcn Schähungsmerth, bei dcr
dritten aber auch unter dcrcksclben hintan»
gegclicn werden wird.

Die ^lcilationsbtdingnisse, wornach
insbesondere jcdcr ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz Badium zu Hunden
dcr ^icilationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchiitzungSprolololl und der
Grundbuchscftract llinncn in der dicSge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l, VezirlSgcricht ^aaS, am 20ten
Februar 1873.

(039—1) Nr. 878.

(5rcclltivc
Realitäten Hjcrftcigcrung.

Vom l. l. VczirlSgcrichte Krainburg
wirb belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Martin To«
tnazin von Gulouza die exec. Bersteigerung
der der Ioscfll Pclic von Straschischc ge-
HOrigcn, gerichtlich auf 350 fl. geschätzten,
im Giundbuchc der Psarrlirche St, Mar-
tin 8»,l) Urb.-Nr. 4 vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiczu drei HellbiclungS'
Tagjahungen, und zwar die erste auf den

2 3. A p r i l ,

die zweite auf den
24. M a i

und die dritte auf den
24 . J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr in
Strafchifche. mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandnalital bei dcr ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
den SchützungSwcrth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Vedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Badium zu Han-
den der KicitationScommission zu erlegen
hat, sowie daS SchützungSprotololl und
der GrundbuchScftract lunncn in dcr dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
15. Februar 1873.

( 5 2 0 - 3 ) Nr. 838.

Rcassumicrung executiver
FeilbietlMss.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wirb bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Unlan Lul
von Kanidol, Bezirk Idr la. die Reassu-
micrung der exec. Feilbietung der dem
Mathias Zqanc von Budainc Nr. 22
gehörigen, »m Grundbuche Slapp p ^ . 233
und Premerftein '1'om. I I , l"6- 153 vor.
kommenden Realität sammt An- und Zu-
gehör bewilliget und die Tagsatzung der-
sclbcn auf dcn

19. A p r i l .
23. M a i und
24. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags in dieser
OcrichlSlllllzk!, mit dem slühercn Andante
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
25. Februar 1873.
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Anempfehlung?.
Herr ^»»>«»n« l » « ^ » » » « , t. t, Postmeister in i!ack war bei der

„Patria"
seit 28. April 1871 auf den Todesfall mit 1000 fl. assecuriert, fiarb am 10. März. und schon
heute wurde mir obiger Betrag vom hiesigen Haupt-Ägenlen Herrn ^ l o ^ » « ^ K o l l i » « » » »
bar ausbezahlt. Infolge dessen sehe ich mich veranlaßt, die , . ^ » t r l » " dem versicherungssuchen-
den p. t. Pubticum bestens anzuempfehlen.

L a i b ach. den 8. April 1873.

V. I<uä. ÜHMNer.

8parkajse Rullllmachullg.
Von Seite des

Werksarbeiter Gruierlaz-Vereines
ier Gewerkschaft in Zagor

wird hiemit kundgemacht, daß dessen Hftarkasse die G i n
lag Cap i ta l ien

vom 1. Juli d. J. an
mit 5 vom 1OO verzinsen werde.

Sagor, am 5. Aprü 1873. (867-3)

(850—2) Nr. 1461.

Bekanntmachung
Der Agnes Dolenc beziehungs

weise deren Erben und Rechtsnachfol-
gern wird zur allfälligen eigenen Wah-
rung ihrer Rechte hiemit bekannt gê
geben: Es sei der diesgerichtliche Be-
scheid von gleichem Datum und Zahl,
womit auf Grund der Quittung vom
8. September 1863 im magistral
lichen Grundbuche Cons.-Nr. 1 1 , Band
10, Seite 4 1 , die Einverleibung der
Löschung des für Agnes Dolenc unter
O . Z . 4 zur Sicherstellung der For-
derung aus dem Bertrage vom 21 ten
Februar 1858 per 50 f l . C. M . haf-
tenden Pfandrechtes bewilligt wurde,
für die Gläubigerin Agnes Dolenc
dem aufgestellten Kurator aä aewm
Herrn Advocaten D r . Steiner zuge-
stellt worden.

Laibach, am 15. März 1873.
(854—2) N^"13437

Curatolsbestellullg.
Das hohe k. l . LandeSgericht in Lai-

bach hat mit Verordnung vom 4. März
1873, Z. 1201. den gewesenen Postcfpe-
ditor in Lukooiz Arthur Schuller für
wahnsinnig zu erklären befunden, und
wild demselben unter Einem Herr Jo-
hann Raunikar von Moräutsch als Cura-
tor bestellt.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 30ten
Mär , 1873.
( 7 1 5 - 3 ) Nr. 1997.

Dritte exec. Fcilbictung.
Vom t. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird im Nachhange zum Edicte
vom 4. November 1872, Z. 18.492, hiemit
bekannt gemacht:

Es »erden über das von der Erecu«
tionsführerin einoerständlich mit dem Cu«
rator Anton Mazit gestellte Ansuchen die
mit Bescheid vom 4. November 1872, >
Z. 18.492, auf den 5. Februar und 8ten
März 1873 angeordneten ersten zwei exec.
Feilbietungen der dem Anton Icsich resp.
dessen Verlasse gehörigen Realität Urb.«
Nr. 18 a<1 Thurn an der Laibach mit
dem für abgehalten erklärt, daß es le-
dialich bei der mit obigem Bescheide auf

den i 6 . N p r i l 1 5 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleiben habe und daß bei dieser Feil«
bietung die in Pfand gezogene Realität
nolhigenfalls auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangege-
ben werden wird.

Laibach, am 21. Februar 1873.

(736—2) Nr. 1237.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger nach dem verstorbenen J o -
sef P r e g l , Hausbesitzer in der Ti r -

nauvorstadt 3ir. 16.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 25. November 1872 ohne Testa-
ment verstorbenen Hausbesitzers Josef
Pregl in der Tirnauvorstadt Nr. 16
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den

2 1 . A p r i l 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenjchaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 4 . März 1873. ^
^(807—2) ^ M 2287.

Ouratorsbestellung.
Dem unbekannt wo abwesenden Ma-

thias Madroniö wird als curator 3,(1
kctuin Peter Kobe von Schweinberg auf-
gestellt, und es werden demselben die von
Josef und Maria Kaps am 20. März
1873 null Z. 2287 und 2288 einge-
brachten Kapilalsliindigungen per 75 fl.
und 100 fl. zugeferliget.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
22. März 1873.
(847—3) Nr. 1436.

Freiwillige
Realitäten-Versteigerung.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

> ES sei auf freiwilliges Ansuchen die
öffentliche Feilbietuna des zur Verlassen-
schaft des Herrn Johann Goijanc ge»
hörigen, im Grundbuche des Stadtdomi-
niums Lack M ) Urb.-Nr. 112 eingetra-
genen Hauses in der Stadt Lack HauS..
Nr. 113 sammt Zugehvr im AuSrufS-
preise von 950 f l . bewilliget und die
LicitalonStagsatzung auf den

17. A p r i l d. I .
um 10 Ubr vormittags in der hiesigen
Gerichtstanzlei angeordnet worden.

Der Grundbuchsertract und die Lici»
tationsbedingnisse können bei diesem Ge«
richte eingesehen werden.

Lack, am 30. März 1873,

Zahnarzt Docent Dr. Tanzer
aus drrii/

ordiniert in vaibach im « H o t « ! H : i « t » T » t " , 1. Stock. Zimmer Nr. 20 und Nr. 2».
täalich voi, 8 bis 6 Uhr im zahnärztliche» und ̂ ahntechnischen Fache. Der Nufenlhalt ist aus Nl»r
15 Tage fixiert. Die p. t. Zahnpalienten wollen sich daher beeilen, gleich in den ersten Tag<"
vorzukommen. (914 «)

Veachlcnswcrlli!
Der ergebensl Gefertigte dankt den p. t. stcchrtcn Abnehmern fllr das ihm bis

jetzt geschenkte Zutrauen und empfiehlt sein großes i!ager uou nach neuester Fa^on und
Mod« verfertigten

Vesonder« erlaubt er sich auf die anderwärts so schnell beliebt gewordenen

Mrleffchüme
aufmerksam zn machen.

Eine bedeutende Partie neuer Sonnenschirme wird

50 1o unter dem Jabrikspreise a U S v e M u s t .
Ferner sind bei ihm in großer Auswahl 8« iÄ«u- , 2H2«Ua-, ^,IpH002-

und 22.un»^oI1»N.«ß«2«oIilrni« en ßrun und eu <lel,»il zu den billigsten Preisen
zu haden.

Ueberzüste und R e p a r a t u r e n , sowie Bestellungen vom Lande auf einzelne
Schirme werden genau nach Angabc prompt nnd billig ausgeführt.

Das Verlaufsmagazin befindet sich am

Hauptplatz Nr. 235 im 1. Stoct, gasscnscits.

(838—3) Nr. W3.

Curatorsbestellmlst.
Dem Ioscf Fal'iun und der Elisa-

beth Fabian und rücksichtlich ihren unbe-
kannten Erben wird hiemit erinnert, daß
die in der Oxeculionssache des Herrn
Franz Sorilsch von Seisenberg gegen
Karl Fabjan von Seisenberg für sie als
Tabulargläubigcrn an der Realität Nctf.-
Nr. 26 llä Grundbuch der Herrschaft
Seisenberg ausgefertigten Feilbietungs«
bcscheide vom 10. Jänner 1A73, Zahl
153, dem ihnen wenen ihres unbekannten
Aufenthaltes zur Wahrung ihrer Rechte
bestellten Curator Herrn Franz Omahen,
t . l . Notar zu Seisenberg, zugestellt wor-
den sind.

K. k. Bezirksgericht Seisenbcrg, am
30. März 1873.

(763—3) Nr. 1633.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasscuschaftsgläu-
biger nach dem verstoßenen M i c h a e l

F r a n k von Tschele Nr. !9.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistriz

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 15. Septem-
ber 1872 mit Testament verstorbenen Mi»
chael Frank von Tschele Nr. 19 eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den

18. A p r i l 1 8 7 3

vormittags 10 Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigenS denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Februar 1873.

(526—3) Nr. 6449.

Relicitation.
Vom gefertigten l . l. Bezirksgerichte

wird bekannt gegeben:
Es finde auf Anlangen des Georg

Poniloar von Verd, Bezirk Oberlaibach,
die Relicitalion der dem Mathias Hit i
von Raune Haus-Nr. 2 am I I . Ollober
d. I exec, veräußerten, von dessen Ehe»
gattin Gertraud um 100 fl. erstandenen
Realität Urd.«Nr. 267/354 uä Nadliöel

am 18. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
AmtSlanzlei statt, wobei die Realität auch
unter dem Ausrufspreise pr. (>W fl. hint«
angegeben werde.

K. l. Bezirksgericht «aas, am 23len
Dezember 1872.

(848-3) Nr. 58^

Freiwillige Versteigernd
! Vom l. t. Bezirksgerichte M a i lv'lb
hiemit bekannt gemacht:

Es <cl über Ansuchen dcS Herrn ^
^ Anton Urainlsch als Velwaller und ^>"
Kreter der ttudwig Reyer'schen M > ^
ConcurSmassc in die freiwillige Feilv

I tung der der Ludwig Reyer'schen ""
cutsmassc aus dem faclischen und "". ,
strittencn Genusse der Weingärten "^ .,
Nr. 22 und 23 uä Zirlnahof zus"^
den Rechte im Schühwcrlhe per 502 1̂
90 kr. gewilNget, und es werden i
Vornahme derselben zwei Tagsatz^"'
und zwar auf den

15. A p r i l und

15. M a i 1 8 7 3

jedesmal vormittags 9 Uhr hiergeriO '
mit dem Beisatze angeordnet, daß ^
Rechte bei der ersten Feilbietung ^<
unter dem Schätzungswerhe, bei der ẑ
ten abcr auch unter demselben N^n ».
gleiche Barzahlung hintaligegcbcn W^vz.

Der Grundbuchsextract, daS ^ ,
tzungsprotololl und die LicitationSbeb'
nisse können in den gewöhnlichen " ^
stunden hiergcrichls eingesehen werde^

K. l. Bezirksgericht i!<ttai, aM ^
November 1872.

(682—3) Nr- s^ '

Erinnerung. ^,,
Von dem l. l. Bezirksgerichte schell

schee wird den unbelamil wo befi" A^ '
Gertraud Perz, Georg Stalzer u«" ^ ,
lraud Slalzer von Reichenau h'^
innert: f,ohe"'

Es habe Mathias Kdstner v°" Mle>'
egg wider dieselben Klage auf ^ 5 ^
stung eines MeistboteS und ^ l ° ) ^ ^
stattung gul) pr^W. 17. Februar ^
Z. 826, hieramlS eingebracht, "^"satzll"l>
mündlichen Verhandlung die "̂U>
auf den

18. A p r i l 1 8 7 3 , ^

früh 9 Uhr, mit dem Anhange H ^ c l '
G. O. angeordnet und de" " ^MS
wegen ihres unbekannten " l ^ ^
Mathias Stonitfch von Re lch" '«"^ sso-
l l iwr Hll Hcwm auf ihre Ge lM
sten bestellt wurde. ^M ̂ °

Dessen werden dieselben zu ° ^cht
verständiget, daß sie allenfalls z >̂>
Zeit selb?t zu erscheinen od ^ , l
andern Sachwalter zu bes t " " g d>c

Rechtssache mit dem ausge,"
verhandelt werden w,rd. ^, Mec, l

K. l . Bezirksgericht G°"i«,
26. Februar 1873.

Druck nud V«rla« »«n Ignoz v. «lelnmayr ck Fedor Vnmber^


